




Seite 3 von 30 

 
  











Seite 8 von 30 

Bediensteten in Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof schuldhaft ver-
ursachen.  

(6) Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof dürfen nur werktags innerhalb der Öffnungs-
zeiten bis 17.00 Uhr ausgeführt werden. An Samstagen und an Werktagen vor Feier-
tagen sind gewerbliche Tätigkeiten bis spätestens 13.00 Uhr zu beenden. Störende 
Arbeiten in der Nähe von Bestattungen sind zu unterlassen.  

(7) Die für die Arbeit erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf dem Friedhof 
nicht gelagert werden und sind nach Einstellung der Arbeit mitzunehmen. Bei Been-
digung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplätze wieder in ordnungsgemäßen 
Zustand zu versetzen. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an den Wasserentnahmestel-
len des Friedhofs gereinigt werden. 

(8) Die durch die Arbeiten verursachten Abfälle und Verunreinigungen sind vom Gewer-
betreibenden selbst zu beseitigen. Die auf dem Friedhof aufgestellten Abfallbehält-
nisse und Container dürfen hierfür nicht benutzt werden.  

(9) Die Kirchengemeinde kann die Zulassung der Gewerbetreibenden, die trotz schriftli-
cher Mahnung gegen die Vorschriften der Friedhofssatzung verstoßen oder bei denen 
die Voraussetzungen des Absatzes 2-4 ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, 
auf Zeit oder Dauer durch schriftlichen Bescheid entziehen. Bei schweren Verstößen 
ist eine Mahnung entbehrlich. 

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften 

 § 8        
Anzeigepflicht und Bestattungszeit 

(1) Jede Bestattung oder Beisetzung ist unverzüglich nach Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen in Schriftform zu erfolgen. Der Anmeldung sind die erforderlichen 
Unterlagen beizufügen.  

(2) Wird eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erworbenen Wahlgrabstätte be-
antragt, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.  

(3) Soll eine Aschenbeisetzung erfolgen, so ist eine Bescheinigung über die Einäsche-
rung vorzulegen.  

(4) Von der Kirchengemeinde werden Ort und Zeit der Bestattung oder Beisetzung fest-
gelegt. Die Bestattungen oder Beisetzungen erfolgen regelmäßig an Werktagen. 

(5) Erdbestattungen müssen innerhalb von 10 Tagen nach Eintritt des Todes durchge-
führt werden. Aschen sollen spätestens 6 Wochen nach der Einäscherung beigesetzt 
werden, andernfalls werden sie auf Kosten des Bestattungspflichtigen in einer Urnen-
reihengrabstätte beigesetzt. 

 § 9        
Grabbereitung 

(1) Die Gräber werden durch das Personal des Friedhofsträgers ausgehoben und verfüllt. 
Der Transport der Toten auf dem Friedhof erfolgt durch das Personal des Friedhofs-
trägers. Der Friedhofsträger kann jeweils Ausnahmen zulassen. 

(2) Die Tiefe der Grabstätten beträgt von der Erdoberfläche (ohne Hügel) bis zur Ober-
kante des Sarges mindestens 90 cm, bis zur Oberkante der Urne mindestens 50 cm. 

(3) Die Grabstätten für Erdbestattungen müssen voneinander durch mindestens 30 cm 
starke Erdwände getrennt sein.  
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Es kann aus folgenden Ornamenten und Symbolen ausgewählt werden: 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Übersicht – Ornamente für Petrusgräber 
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